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(54) Rohr-Rippen-Wärmeübertrager mit Seitenteilen

(57) Die Erfindung betrifft einen Wärmeübertrager
(1), insbesondere einen Gaskühler für ein Kraftfahrzeug,
welcher einen Block (2) aus Rohrelementen (3) und Rip-
penelementen (4) aufweist, wobei der Block (2) an zu-
mindest einer Seitenfläche mit einem Seitenteil (8) ver-
sehen ist, und an zumindest einer Oberseite (13) und/

oder einer Unterseite auf ein Sammelrohr (5) aufgepresst
ist, welches jeweilig mit einer Vielzahl von Aussparungen
(10, 10’) zum Aufnehmen der Rohrelemente (3) ausge-
bildet ist, und wobei das zumindest an einer Seitenfläche
des Blocks (2) vorgesehene Seitenteil (8) mit dem an
zumindest einer von der Oberseite (13) oder der Unter-
seite aufgepressten Sammelrohr (8) verstemmt ist
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wärmeübertrager
gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Wärmeübertager, insbesondere Wärmeüber-
trager wie Gaskühler oder Kondensatoren, welche im
Kraftfahrzeugbereich eingesetzt werden, sind im We-
sentlichen aus Wellrippen-Flachrohr-Blöcken aufgebaut,
die an jeweiligen gegenüberliegenden Endabschnitten
in Sammelrohren enden. Üblicherweise werden im Stand
der Technik Wärmeübertrager mittels eines Kassettier-
verfahrens hergestellt. Bei der Kassettierung von Wärr-
neübertragern, insbesondere bei der Kassettierung von
Gaskühler, wird der Wellrippen-Flachrohr-Block ge-
spannt und auf die Sammelrohre aufgepresst. Während
des dann diesem Verfahrensschritt folgenden Trans-
ports des so vorgefertigten Wellrippen-Flachrohr-Blocks
vom Blockfertiger bis zum Verlassen des Lötofens kann
es jedoch durch Erschütterungen, Wärmedehnungen
oder Eigenspannungen des Sammelrohres im Lötofen
zu einer Relativbewegung des Sammelrohrs bezüglich
der Flachrohre kommen. Dies hat zur Folge, dass die
Flachrohre im Sammelrohr entweder zu tief oder zu we-
nig eingeschoben sind. Im Extremfall können die Sam-
melrohre sogar von den Flachrohren abrutschen, da das
Sammelrohr lediglich über die Haftreibung der Flachroh-
re in in dem Sammelrohr vorgesehenen Durchzügen ge-
halten und positioniert wird.
[0003] Dies ist insbesondere beim Gaskühler proble-
matisch, wo auf klassische Durchzüge verzichtet wird
und lediglich eine Stanzung ausgeführt wird, welche ein
größeres Maß verglichen mit einem Durchzug eines klas-
sischen Kondensators aufweist.
[0004] Zum Befestigen der Wellenrippen-Flachrohr-
Blöcke vor dem Verlöten sind daher im Stand der Technik
verschiedene Verfahren bekannt.
[0005] Beispielsweise ist in DE 198 14 827 A1 ein Wär-
meübertrager für ein Kraftfahrzeug beschrieben, welcher
einen Wellrippen-Flachrohr-Block aufweist, der auf ge-
genüberliegenden Seiten durch zwei Seitenteile be-
grenzt wird, die ebenfalls als Flachrohrprofile gestaltet
sind, welche zu den Flachrohrprofilen des Wellrippen-
Flachrohr-Blocks identisch sind, jedoch nicht von einem
Wärmeübertragungsmedium durchströmt werden. Der
Wärmeübertrager ist in Ganzmetallbauweise ausge-
führt, in dem sowohl der Wellrippen-Flachrohr-Block als
auch an beiden Stirnseiten des Blocks vorgesehene
Rohrböden jeweils aus Leichtmetall-Legierungen herge-
stellt sind. Jeder Rohrboden ist auf seinen gegenüber-
liegenden Seiten im Bereich seines vom Wellrippen-
Flachrohr-Block weggerichteten Randes mit jeweils zwei
zueinander beabstandeten, einstückig angeformten Bie-
gelaschen versehen, die zur Sicherung der Flachrohr-
profile am Wellrippen-Flachrohr-Block vor einer Verlö-
tung nach außen umbiegbar sind. Dadurch übergreifen
die als mechanisch wirkende Befestigungselemente die-
nenden Biegelaschen die Seitenteile außen formschlüs-
sig, wodurch die Seitenteile am Wellrippen-Flachrohr-

Block sowie an den Rohrböden positionsgesichert sind.
Das zusätzliche Vorsehen eines Spannrahmens für ei-
nen Transport oder eine Lagerung des Wellrippen-Flach-
rohr-Blocks einschließlich der Seitenteile vor einer Ver-
lötung kann somit vermieden werden.
[0006] Jedoch ist die Herstellung der Biegelaschen
aufwändig und erfordert zusätzliches Material,
[0007] Daher ist es die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, einen Wärmeübertrager vorzusehen, welcher
ohne zusätzliche Teile eine sichere Fixierung des Well-
rippen-Flachrohr-Blocks vor der Verlötung ermöglicht.
[0008] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung wird
durch einen Wärmeübertrager mit den Merkmalen ge-
mäß Anspruch 1 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen der
vorliegenden Erfindung sind in den Untetansprüchen de-
finiert.
[0009] Erfindungsgemäß wird ein Wärmeübertrager,
insbesondere ein Gaskühler für ein Kraftfahrzeug, be-
reitgestellt, welcher einen Block aus Rohrelementen und
Rippenelementen aufweist, wobei der Block an zumin-
dest einer Seitenfläche mit einem Seitenteil versehen ist,
und an zumindest einer Oberseite und/oder einer Unter-
seite auf ein Sammelrohr aufgepresst ist, welches jewei-
lig mit einer Vielzahl von Aussparungen zum Aufnehmen
der Rohrelemente ausgebildet ist. Das zumindest an ei-
ner Seitenfläche des Blocks vorgesehene Seitenteil ist
gemäß der Erfindung mit dem an zumindest einer von
der Oberseite oder der Unterseite aufgepressten Sam-
melrohr verstemmt. Durch die erfindungsgemäße Konfi-
guration, d. h. durch Verstemmen des Blocks mit dem
oder den Sammelrohr/Sammelrohren, ist es nicht erfor-
derlich, zusätzliche Teile zum Fixieren während des
Transports oder der Lagerung des Blocks vor einem Ver-
löten vorzusehen Es wird auf einfache und kostengün-
stige Weise eine effektive Fixierung des Blocks und des
Sammelrohrs bzw. der beidseitigen Sammelrohre erzielt.
Darüber hinaus wird durch das Verstemmen eine gleich-
mäßige Einschubtiefe der Rohrelemente in das Sammel-
rohr sichergestellt, wobei Druckverluste im Wärmeüber-
trager reduziert werden. Außerdem wird die Prozesssi-
cherheit erhöht sowie eine Kostenreduzierung durch Op-
timierung und Verkleinerung des Sammelrohrquer-
schnitts erzielt, und es kommt zu geringen Toleranz-
schwankungen der äußeren Abmessungen des Wärme-
übeitragers.
[0010] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
sind die Rohrelemente als Flachrohre und die Rippen-
elemente als Wellrippen ausgebildet.
[0011] Gemäß noch einer bevorzugten Ausführungs-
form sind die Rohrelemente von einem Wärme- oder
Kühlmedium durchströmbar.
[0012] Gemäß noch einer weiteren bevorzugten Aus-
führungsform ist das Seitenteil ein nicht von einem Wär-
me- oder Kühlmedium durchströmbares Rohrelement,
insbesondere ein Flachrohr. Dies ist besonders kosten-
günstig, da keine zusätzlichen Teile hergestellt werden
müssen.
[0013] Besonders bevorzugt ist es, wenn das Seiten-
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teil zumindest eine punktuelle Verformung, insbesonde-
re eine Vielzahl von punktuellen Verformungen, aufweist.
Die punktuellen Verformungen können in jeglicher Form
und Anzahl ausgeführt sein.
[0014] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist das Seitenteil als Blechstreifen ausgebildet
[0015] Der Blechstreifen kann vorzugsweise zu I-, U-
oder L-Profil geformt sein.
[0016] Es ist auch bevorzugt, wenn das Seitenteil
durch eine äußere Aussparung von der Vielzahl von Aus-
sparungen hindurch geschoben ist, so dass ein Endab-
schnitt des Seitenteils in dem Sammelrohr angeordnet
ist.
[0017] Gemäß noch einer bevorzugten Ausführungs-
form weist das Seitenteil zumindest eine punktuelle Ver-
formung an dem in dem Sammelrohr angeordneten End-
abschnitt auf, Durch die punktuelle Verformung an dem
in dem Sammelrohr angeordneten Endabschnitt wird
verhindert, dass die Rohrelemente aus dem Sammel-
rohr, beispielsweise beim Transport, herausfallen,
[0018] Noch bevorzugter ist es, wenn das Seitenteil
zumindest eine weitere punktuelle Verformung an einem
außerhalb des Sammelrohres angeordneten äußeren
Abschnitt aufweist, Hierdurch wird auf vorteilhafte Weise
vermieden, dass die Rohrelemente zu tief in das Sam-
melrohr eingeschoben werden.
[0019] Vorzugsweise sind die Rohrelemente mittels ei-
nes Extrudierverfahrens hergestellt.
[0020] Gemäß noch einer weiteren bevorzugten Aus-
führungsform ist der Wärmeübertrager mittels eines Kas-
settierverfahrens hergestellt.
[0021] Gemäß noch einer weiteren bevorzugten Aus-
führungsform ist jede von der Vielzahl von Aussparungen
als Durchzug für ein jeweiliges Rohrelement ausgebildet.
[0022] Es ist darüber hinaus bevorzugt, wenn das
Sammelrohr zwei äußere als Durchzüge ausgebildete
Aussparungen zum Aufnehmen jeweils eines Seitenteils
aufweist, welche als offene Durchzüge ausgebildet sein
können.
[0023] Der Wärmeübertrager kann als Gaskühler oder
als Kondensator ausgeführt sein.
[0024] Im Folgenden wird die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die Zeich-
nung detailliert erläutert. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine Vorderansicht eines Abschnitts eines Wär-
meübertragers ge- mäß dem Stand der Tech-
nik;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines Abschnitts
eines Wärmeübertra- gers gemäß dem Stand
der Technik:

Fig. 3 eine weitere perspektivische Ansicht eines Ab-
schnitts eines Wärme- übertragers gemäß dem
Stand der Technik;

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht eines Abschnitts

eines Wärmeübertra- gers gemäß einer Aus-
führungsform.

[0025] Fig. 1 ist eine schematische Ansicht eines Ab-
schnitts eines Warmeübertragers 1 gemäß dem Stand
der Technik. Der Wärmeübertrager 1 weist einen Block
2 auf, welcher aus Rohrelementen 3 und Rippenelemen-
ten 4 besteht, die als Flachrohre und Wellrippen ausge-
bildet sind, welche abwechselnd angeordnet sind. Die
Rippenelemente 4 des Blocks 2 sind in der Figur nicht
vollständig dargestellt und decken hier nur einen Teil des
Blocks 2 ab. Auch die Unterseite bzw, linke Seite des
Wärmeübertragers 1 ist in der Figur nicht dargestellt; die-
se ist jedoch im Wesentlichen wie die Oberseite bzw,
rechte Seite des Wärmeübertragerns 1 aufgebaut. Der
Block 2 weist eine Oberseite 13 und eine Unterseite (nicht
dargestellt) auf. An seiner Oberseite 13 bzw, seiner Un-
terseite ist der Block 2 auf jeweils ein Sammelrohr 8, 8’
aufgepresst, wobei die Rohrenden der einzelnen Rohr-
elemente 3 auf gegenüberliegenden Stirnseiten in jewei-
lige als Durchzüge ausgebildete Aussparungen 10, 10’
eines Sammelrohrs 5 gepresst sind, und wobei in der
Figur, wie bereits oben erwähnt, nur das rechte Sammel-
rohr 5 dargestellt ist Das obere bzw, rechte Sammelrohr
5 weist einen Anslhlussstutzen 6 für einen Zu- und Rück-
lauf 7 eines Kühl- oder Wärmemittelkreislaufs (nicht ge-
zeigt) auf.
[0026] Die gegenüberliegenden schmalen Seiten des
Blocks 2 sind jeweils mit einem Seitenteil 8, 8’ versehen,
welches jeweils an einem oberen Endabschnitt und ei-
nem unteren Endabschnitt (nicht dargestellt) in einer äu-
ßeren als Durchzug ausgebildeten Aussparung 10’ der
Vielzahl von als Durchzüge ausgebildete Aussparungen
10 des Sammelrohrs 5 aufgenommen bzw. gepresst ist
Vor dem Verlöten der Teile des Wärmeübeliragers 1 wer-
den die einzelnen Rohrelemente 3 in der hier dargestell-
ten Ausführungsform des Standes der Technik lediglich
durch die Haftreibung der Rohrelemente 3 und der Sei-
tenteile 8, 8’ in den als Durchzüge ausgebildeten Aus-
sparungen 10, 10’ des Sammelrohrs 5 gehalten, was
beim Transport zum Lötöfen zu Problemen führen kann,
wenn sich die Position der Rohrelemente 3 bezüglich
des Sammelrohrs 5 ändert oder sie sogar vollständig aus
dem Sammelrohr 5 herausrutschen.
[0027] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
oberen bzw. rechten Abschnitts eines Wärmeübertra-
gers 1 gemäß dem Stand der Technik, welcher hier ohne
Rippenelemente 4 und lediglich mit Rohrelementen 3
dargestellt ist. Wie in dem Ausschnitt erkannt werden
kann, weist das Sammelrohr 5 eine Vielzahl von als
Durchzüge ausgebildeten Aussparungen 10 und beid-
seitig jeweils eine als äußerer Durchzug ausgebildete
Aussparung 10’ auf, von denen hier nur eine dargestellt
ist. Alle als Durchzüge ausgebildeten Aussparungen 10,
10’ sind gleich ausgebildet und in einem gleichmäßigen
Abstand voneinander an dem Sammelrohr 5 angeordnet.
In den äußeren Durchzug 10’ ist das Seitenteil 8 auf die
gleiche Art und Weise wie die Rohrelement 3 eingeführt
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bzw, eingepresst, wobei als Seitenteil 8 hier ein entspre-
chend geformter Blechstreifen ist. Das Sammelrohr 5
wird vor dem Verlöten - wie bereits oben beschrieben -
dabei lediglich durch die Haftreibung der einzelnen Roh-
relemente 3 bzw. der Seitenteile 8, 8’ auf diesen gehalten
und kann sich daher leicht lösen oder verrutschen.
[0028] Fig. 3 ist eine weitere perspektivische Ansicht
eines Abschnitts eines Wärmeübertragers 1 gemäß dem
Stand der Technik mit einem Block 2 aus abwechselnd
angeordneten Rohrelementen 3 und Rippenelementen
4, wobei die Rohrelemente 3 an ihren Endabschnitten
(nicht dargestellt) in das Sammelrohr 5 durch jeweilige
als Durchzüge ausgebildete Aussparungen 10 einge-
führt sind. Als Seitenteils 8 ist in dieser Ausführungsform
ein nicht von einem Warme- oder Kühlmittel durchström-
tes Rohrelement verwendet worden ist, welches mit sei-
nem Endabschnitt 9 in eine als äußerer Durchzug aus-
gebildeten Aussparung 10’ von der Vielzahl von als
Durchzüge ausgebildeten Aussparungen 10 des Sam-
melrohrs 5 eingesetzt ist. Im Gegensatz zu der in Fig. 2
dargestellten Ausführungsform ist die äußere als Durch-
zug ausgebildete Aussparung 10’ offen ausgeführt, und
unterscheidet sich hierdurch von den als Durchzüge aus-
gebildeten Aussparungen 10 des Sammelrohrs 5.
[0029] Fig. 4 ist eine perspektivische Ansicht eines Ab-
schnitts eines Wärmeübertragers 1 gemäß einer Ausfüh-
rungsform. Der hier nur ausschnittsweise dargestellte
Block 2 weist wiederum abwechselnd angeordnete Roh-
relemente 3 und Rippenelemente 4 auf, welche als
Flachrohre und Wellrippen ausgebildet sind. Wie in der
in Fig. 3 dargestellten Ausführungsform ist auch in dieser
Ausführungsform das Seitenteil 8 als ein nicht von einem
Wärme- oder Kühlmedium durchströmtes Rohrelement
3 ausgebildet und bildet einen seitlichen Abschluss des
Blocks 2. Alternativ kann anstelle eines nicht von einem
Wärme- oder Kühlmittel durchströmten Rohrelements 3
jedoch auch ein entsprechend geformter Blechstreifen
oder ein Profilelement verwendet werden. Der Block 2
ist an seiner Oberseite 13 und/oder Unterseite (nicht dar-
gestellt) auf das Sammelrohr 5 aufgepresst, indem die
Rohrelemente 3 an ihren Endabschnitten (nicht darge-
stellt) in jeweilige Durchzüge 10, welche in dem Sam-
melrohr 5 vorgesehen sind, gepresst sind. In eine als
äußerer Durchzug ausgebildete Aussparung 10’ des
Sammelrohrs 5 ist ein Endabschnitt 9 des Seitenteils 8
gepresst, wobei der Endabschnitt 9 über eine bestimmte
Länge in das Sammelrohr 5 hineinragt Zur Fixierung des
Seitenteils 8 in dieser Position weist das Seitenteil 8 an
diesem Endabschnitt 9 zwei punktuelle Verformungen
11, 11’ auf. Der gegenüberliegende Endabschnitt des
Seitenteils 8, weicher hier nicht dargestellt ist, ist im We-
sentlichen ebenso aufgebaut bzw. ausgebildet. Die zwei
punktuelle Verformungen 11, 11’, welche im Inneren des
Sammelrohres 5 auf gegenüberliegenden Seiten an den
Randabschnitten 12, 12’ des Seitenteils 8’ vorgesehen
sind, verhindern dass das Sammelrohr 5 von dem Sei-
tenteil 8, 8’ abrutscht. Die zwei punktuellen Verformun-
gen 11, 11’ sind in dieser Ausführungsform im Wesent-

lichen rund ausgebildet, können aber jedoch auch in jeg-
licher anderer Form ausgebildet sein, wie beispielsweise
vier-, sechs- oder achteckig. Zwei weitere punktuelle Ver-
formungen 11’, 11’", welche hier viereckig ausgebildet
sind, sind auf gegenüberliegenden Seiten an den Rand-
abschnitten 12, 12’ vor dem äußeren Durchzug 10’, durch
welchen das Seitenteil 8 geschoben ist - d. h. außerhalb
des Sammelrohrs 5 - an einem äußeren Abschnitt 14 des
Seitenteils 8 vorgesehen, so dass das Seitenteil 8 nicht
zu tief in das Sammelrohr 5 eingeschoben wird. Somit
ist das Seitenteil 8 mit dem Sammelrohr 5 durch die punk-
tuellen Verformungen 11, 11’, 11", 11’" verstemmt und
kann auch vor dem Verlöten nicht in seiner Position ver-
schoben werden oder aus dem Sammelrohr 5 heraus-
rutschen. Die äußeren Durchzüge 10’ können alternativ
auch als offene oder geschlossene Durchzüge bzw. Aus-
sparungen 10’, wie in Zusammenhang mit Figur 3 be-
schrieben wurde, ausgeführt sein bzw. eine andere To-
leranzlage besitzen.
[0030] Insgesamt betrachtet kann mit dem so ausge-
stalteten Wärmeübertrager 1 auf einfache und kosten-
günstige Art und Weise eine sichere Fixierung des Sam-
melrohrs 5 an dem Seitenteil 8, 8’ des Blocks 2 erzielt
werden, so dass das Sammelrohr 5 auch vor dem Ver-
löten nicht von den Seitenteilen 8, 8’ abrutschen kann
oder sich die Position des Sammelrohrs 5 bezüglich der
Seitenteile 8, 8’ ändern kann.

Bezugszeichenliste

[0031]

1 Wärmeübertrager

2 Block

3 Rohrelement

4 Rippenelement

5 Sammelrohr

6 Anschlussstutzen

7 Zu- und Rücklauf

8, 8’ Seitenteile

9 Endabschnitt

10,10’ Aussparungen

11, 11’, 11", 11"’ punktuelle Verformungen

12, 12’ Randabschnitte

13 Oberseite
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14 äußerer Abschnitt des Seitenteils

Patentansprüche

1. Wärmeübertrager (1), insbesondere Gaskühler für
ein Kraftfahrzeug, welcher einen Block (2) aus Roh-
relementen (3) und Rippenelementen (4) aufweist,
wobei der Block (2)

- an zumindest einer Seitenfläche mit einem Sei-
tenteil (8. 8’) versehen ist, und
- an zumindest einer Oberseite (13) und/oder
einer Unterseite auf ein Sammelrohr (5) aufge-
presst ist, welches jeweilig mit einer Vielzahl von
Aussparungen (10, 10’) zum Aufnehmen der
Rohrelemente (3) ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
das zumindest an einer Seitenfläche des Blocks
(2) vorgesehene Seitenteil (8, 8’) mit dem an
zumindest einer von der Oberseite (13) oder der
Unterseite aufgepressten Sammelrohr (8, 8’)
verstemmt ist.

2. Wärmeübertrager (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Rohrelemente (3) als
Flachrohre und die Rippenelemente (4) als Wellrip-
pen ausgebildet sind.

3. Wärmeübertrager (1) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rohrelemente (3)
von einem Wärme- oder Kühlmedium durchström-
bar sind.

4. Wärmeübertrager (1) nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
das Seitenteil (8. 8’) zum Verstemmen mit dem Sam-
melrohr (5) punktuell verformt ist.

5. Wärmeübertrager (1) nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
das Seitenteil (8, 8’) zumindest eine punktuelle Ver-
formung (11, 11’, 11", 11"’), insbesondere eine Viel-
zahl von punktuellen Verformungen (11, 11’, 11",
11"’), aufweist.

6. Wärmeübertrager (1) nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
das Seitenteil (8, 8’) ein nicht von einem Warme-
oder Kühlmedium durchströmbares Rohrelement
(3), insbesondere ein Flachrohr, ist.

7. Wärmeübertrager (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Seiten-
teil (8, 8’) als Blechstreifen ausgebildet ist.

8. Wärmeüberträger (1) nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, das der Blechstreifen zu einem I-,

U- oder L-Profil geformt ist.

9. Wärmeübertrager (1) nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
das Seitenteil (8, 8’) durch eine äußere Aussparung
(10’) von der Vielzahl von Aussparungen (10) hin-
durch geschoben ist, so dass ein Endabschnitt (9)
des Seitenteils (8, 8’) in dem Sammelrohr (5) ange-
ordnet ist.

10. Wärmeübertrager (1) nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
das Seitenteil (8, 8’) zumindest eine punktuellen Ver-
formung (10, 10’) an dem in dem Sammelrohr (5)
angeordneten Endabschnitt (9) aufweist.

11. Wärmeübertrager (1) nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet,
dass das Seitenteil (8, 8’) zumindest eine punktuelle
Verformung (10", 10’") an einem außerhalb des
Sammelrohrs (5) angeordneten äußeren Abschnitt
(14) aufweist.

12. Wärmeüberträger (1) nach einem oder mehreren der
Anspruch 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass
die Rohrelemente (3) mittels eines Extrudierverfah-
rens hergestellt sind.

13. Wärmeübertrager (1) nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet,
dass der Wärmeüberträger (1) mittels eines Kasset-
tierverfahrens hergestellt ist.

14. Wärmeübertrager (1) nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet,
dass jede von der Vielzahl von Aussparungen (10,
10’) als Durchzug für ein jeweiliges Rohrelement (3)
ausgebildet ist.

15. Wärmeübertrager (1) nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet,
dass das Sammelrohr (5) zwei äußere als Durchzü-
ge ausgebildete Aussparungen (10’) zum Aufneh-
men jeweils eines Seitenteils (8, 8’) aufweist, welche
als offene oder geschlossene Durchzüge ausgebil-
det sind.
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